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EINLEITUNG

Im deutschsprachigen Raum trifft man abhängig von geographischer Verteilung sprachliche Unterschiede auf allen sprachlichen Ebenen: auf grammatischer, lexikalischer und phonetischer Ebene. Somit ergibt sich das zentrale Problem der deutschen Sprache – das Problem der Vokal- und Konsonantenrealisierungen, die in der Standardaussprache eine große Variantenvielfalt aufweisen. 
Die vorliegende Arbeit ist der Frage gewidmet, welche Divergenzen in bundesdeutschen und österreichischen Aussprachnormen liegen, und zwar wie sich vokalische und konsonantische Aussprachevarianten der gesprochenen österreichischen Varietät von der bundesdeutschen unterscheiden. Diese Frage ist heutzutage von großem Interesse, weil das Wissen und das Verständnis dieser phonologischen Besonderheiten des österreichischen Deutschen die mündliche Kommunikation mit den Muttersprachlern in Deutschland und Österreich erleichtern und zum erfolgreichen Informationsaustausch beitragen. 
Das Ziel der Arbeit ist es, das Problem der Variabilität am Beispiel der bundesdeutschen und österreichischen Standardvarietäten zu betrachten. Dank diesen Kenntnissen werden sich Lerner in realen Sprechsituationen an lebendigen Sprachmodellen orientieren und nicht nur an der Ideallautung. Da Deutsch eine Staatssprache sowohl in Deutschland als auch in Österreich ist, existieren bis heute noch unterschiedliche Varietäten auf allen sprachlichen Ebenen aufgrund der historischen und geographischen Entwicklung. Kristin Otto behauptet, dass in Österreich „ein kontinuierlicher Übergang zur Umgangs– und Standardsprache“ besteht [24,199]. Seit Jahrhunderten grenzt Österreich an Deutschland, Italien, Slowenien, Ungarn, Slowakei und Tschechien. Dank den Einflüssen dieser Sprachräume kommen in Österreich verschiedene Dialekte und Abweichungen von der Norm vor [24,200] . Diese Aussprachunterschiede sind im freien Sprechen, was auch als Spontansprache bezeichnet wird, stark gefärbt, zum Beispiel im Alltag, in Talkshows und in der mündlichen Kommunikation. Aus dieser Sicht ist es für uns als Germanisten sehr wichtig und interessant, die Unterschiede zwischen der bundesdeutschen und der österreichischen Vokal– und Konsonantenrealisierung und innerhalb der österreichischen Standardvarietät anhand der Sprechwirklichkeiten zu beobachten und zu analysieren.   
In dieser Arbeit werden folgende Aufgaben stufenweise erfüllt:
· Deutsche Sprache als plurizentrische zu betrachten
· Die Entstehung der österreichischen Standardaussprachvarietät zu beschreiben
· Die Merkmale der bundesdeutschen und österreichischen Varietät anhand der aktuellen orthoepischen Wörterbücher und sprachwissenschaftlichen Werken zu vergleichen
· Die Besonderheiten der Aussprache auf der vokalischen und auf der konsonantischen Ebene bei dem memorierten freien Sprechen in österreichischen Talkshows und dem vorgelesenen Sprechen in den Nachrichten des österreichischen Fernsehens zu analysieren 
Im Rahmen der wissenschaftlichen Untersuchung werden die gesprochene deutsche und österreichische Sprache verglichen und dabei subjektive sowie objektive Methode angewendet. Mithilfe eines Tonaufnahmegerätes und meiner eigenen Wahrnehmung sowie etlicher Literatur gelang es mir die phonetischen Unterschiede in der deutschen und der österreichischen Sprache festzustellen und, was noch wichtiger ist, sie auf das aktuelle Wissensniveau anzugleichen.
Für die Ausführung dieses Ziels wurden folgende Aufgaben stufenweise bestimmt:
Im ersten Teil der Arbeit wird die Bedeutung der Standardaussprache und Sprachvarietät in Österreich und Deutschland anhand einheimischer und ausländischer sprachwissenschaftlicher Werke dargestellt und die Bedeutung des Begriffs „plurizentrische“ Sprache erklärt. Auch wird die österreichische Standardaussprache aus unterschiedlichen Seiten im Vergleich mit der bundesdeutschen Standardvarietät betrachtet. Auch werden in diesem Teil die kodifizierten Merkmale der österreichischen und der bundesdeutschen Varietät präsentiert und die Divergenten in der Tabelle 5 notiert.
Im zweiten Teil werden die vokalischen und konsonantischen Besonderheiten beobachtet. Darunter werden die gesprochenen österreichischen Varietäten analysiert und mit den Sprechrealisierungen aus österreichischen Fernsehsendungen und Talkshows verglichen. Zwei Varianten der Sprechwirklichkeit, und zwar das Vorlesen der Nachrichten und das frei gesprochene Deutsch in Talkshows, werden aufgenommen und der phonetische Unterschied wird in einer Reihe von Wörtern transkribiert und erklärt. 
Die theoretische Bedeutsamkeit besteht darin, dass die Beschreibung der österreichischen und bundesdeutschen nationalen Aussprachevarietäten eine Grundlage für die zukünftige Forschung des Problems der Variabilität auf der phonetischen Ebene ist. Besonders wichtig ist die Bearbeitung des realen Sprechens und die Analyse des Unterschieds zwischen der kodifizierten Aussprachenorm und der Aussprache der sprecherzieherisch ausgebildeten Sprecher und Moderatoren des österreichischen Fernsehens (ORF).
Der praktische Wert besteht darin, dass die Ergebnisse dieser Arbeit für das Ausspracheerlernen im Rahmen des Deutschunterrichts eingesetzt werden. Außerdem werden die kodifizierten Aussprachnormen mit der Sprechwirklichkeit verglichen. 
Die vorliegende Diplomarbeit besteht aus Einleitung, zwei Hauptteilen, Schlussfolgerungen und einem Literaturverzeichnis. 








ZUSAMMENFASSUNG

Die vorliegende Arbeit leistet einen Beitrag zur Erforschung der österreichischen Standardvarietät. Ausgangspunkte dieser Arbeit waren Vergleich der standardisierten bundesdeutschen und österreichischen Aussprachvarietäten in der gegenwärtigen Fachliteratur, wo viele Widersprüche in den Aussprachenormen beider Länder zu finden waren, und die Erforschung der Realisation der Standardaussprache in der Sprechwirklichkeit auf der segmentaler Ebene in Österreich anhand von Hörmaterialien aus TV-Medien. 
	In dieser Arbeit wurde nachgewiesen, dass zwischen Österreich und Deutschland ein bedeutsamer Unterschied in der kodifizierten Aussprache existiert, und die österreichischen Nachschlagewerke zu Ausspracheregeln in höchstem Maße veraltet sind und in manchen Fällen nicht der Sprechwirklichkeiten entsprechen. Nur der Vergleich dieser Normen laut Sprachwissenschaftlern, Orthoepiken und Sprecherziehern ermöglichte die Analyse von zwei großen phonetischen Ebenen, und zwar der vokalischen und konsonantischen.
	Das Ziel dieser Arbeit war es, das Problem der Variabilität in bundesdeutschen und österreichischen Varietäten mit einem Fokus auf die österreichische Sprache in TV-Nachrichten und Talk-Shows zu betrachten. 
	Wie die Untersuchung der gesprochenen Sprechen in den Nachrichtensendungen und das memorierten und freien Sprechens gezeigt hat, wird das Sprechen von geographischen Besonderheiten und regional differenzierten Gebrauchsnormen beeinflusst. Professionelle Sprecher und Sprecherinnen sind bestrebt den Regeln der kodifizierten Norm zu folgen, weist aber auch Abweichungen von der Standardaussprache.   
	Das Phänomen des memorierten freien Sprechens lässt sich nach Ergebnissen dieser Arbeit zusammenfassen, und zwar besitzt die frei gesprochene österreichische Varietät noch einige Divergenzen von der Norm. Ein Grund dafür könnte sein, dass die Moderatoren in Talk-Shows und ihre Teilnehmer aus unterschiedlichen Schichten stammen, verschiedene Bildungsniveaus haben und aus einer Stadt oder einem Dorf kommen, deshalb lassen sich mehrere Modifikationen feststellen, die nicht nur aber regional, sondern auch territorial bedingt sind.
	Im Fokus der Überlegungen standen die Analyse und das Transkribieren der realen sprachlichen Realisierung in zwei großen phonetischen Bereichen: Vokalen und Konsonanten. Diese Beobachtungen zeigten, dass bei freiem Sprechen die Aussprachabweichungen schärfer ausgeprägt sind, weil die Sprecher unterschiedlich schnell gesprochen haben oder Schwierigkeiten bei der Aussprache hatten.
	Ein Thema, das noch eine weitere empirische Untersuchung braucht, ist, diese Ergebnisse prozentual zu beschreiben und die genaue Aussprache jedes Wortes mehrerer Sprecher zu analysieren. Die Ergebnisse dieser Arbeit basieren auf der Aussprache von Einzelpersonen, sodass man sich nur auf diese Ergebnisse nicht verlassen und sie daher nicht für die einzig richtige Variante gehalten werden können. Die Ergebnisse unserer Untersuchung könnten auf eine weitere Entwicklung des deutschen Lautsystem im Bereich der österreichischen Standardvarietät hinweisen. 
Abschließend lässt sich hinzufügen, dass die vorliegende Arbeit als eine Grundlage für die weitere Forschung im Bereich der österreichischen kodifizierten Aussprache dient. Diese Arbeit bietet neue Beobachtungen zur österreichischen und bundesdeutschen Aussprache, die für Germanisten und Sprachwissenschaftler sehr hilfreich sein könnten. Die Ergebnisse können während des Deutschunterrichts verwendet werden, um die Lehrenden zu realen Aussprachnormen zu adaptieren, damit sie sich bei der mündlichen Kommunikation mit bundesdeutschen und österreichischen Muttersprachlern sicherer fühlen, was einen Beitrag zur Entwicklung der kommunikativen Kompetenz leistet.
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